
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nr. 14 
59. Jahrgang 
Donnerstag, 
04. April 2019 
 
 

Bürgermeisteramt  
Leibertingen 
 
Öffnungszeiten: 

Montag   08.30 – 12.00 Uhr und  
14.00 – 18.30 Uhr 

Dienstag   08.30 – 12.00 Uhr  
nachmittags geschlossen 

Mittwoch   ganztags geschlossen 
Donnerstag   08.30 – 12.00 Uhr und  

14.00 – 16.30 Uhr 
Freitag   08.30 – 12.00 Uhr 
 

Öffnungszeiten der Ortsverwaltungen 
 

Altheim  Montag, 19.15 - 20.15 Uhr 
  Telefon:  Ortsverwaltung: 07777/939635,  

Bürgerhaus:       07777/939636 
 

Kreenheinstetten Donnerstag, 18.30 – 21.00 Uhr 
  Telefon:  07570/266 
 

Thalheim  Dienstag, 18.30 - 19.30 Uhr 
  Telefon:  07575/3398 
 

Postfiliale Leibertingen 
 
 

Öffnungszeiten: 
 

Vormittags: 
Mo, Di, Do, Fr   08.30 – 12.00 Uhr 
Mi, Sa    09.00 – 10.00 Uhr 
Nachmittags: 
Mo    16.00 – 18.00 Uhr 
Do    15.00 – 16.00 Uhr 
 

Bereitschaftsdienst 
Notruf Rettungsdienst / Feuerwehr     112 
Krankentransporte               19222 
Notruf Polizei        110 
Polizeiposten Meßkirch  07575 / 28 38 
 
Notfallpraxis am Kreiskrankenhaus Sigmaringen 

 

Telefon 116 117 
Notfalldienstzeiten: 
Sa./So./Feiertag   08.00 - 22.00 Uhr 
 

 

Kinderarzt:   Tel. 0180 1929 345 oder 
Kinder- und Jugendärztliche Notfallpraxis Singen: 
Virchowstr. 10, Singen,   Tel. 0180 6077 312 
 

Augenarzt:    Tel. 0180 1929 340 
 

HNO-Arzt:    Tel. 0180 6077 211 
 

Zahnarzt:    Tel. 0180 5911 660 
 

Apotheken-Notdienst: Tel. 0800 0022 833 
 

Hebammensprechstunde: 
Sprechzeit: Dienstags von 9:00 bis 12:00 Uhr im Fach-
bereich Gesundheit des Landratsamtes Sigmaringen, 
www.landkreis-sigmaringen.de/hebammensprechstunde 
 

Nachbarschaftshilfe „von Haus zu Haus“  
Einsatzort Leibertingen / Kreenheinstetten: 
Frau Ute Schüle, Tel. 07466 / 91 05 72 
Einsatzort Thalheim / Altheim: 
Frau Eva Rist, Tel. 07575 / 92 66 73 oder  
0151 654 80 540  
 

Sozialstation St. Heimerad e.V. Meßkirch 
Tel. 07575 / 93 135 
 

Dorfhelferinnen-Station Meßkirch-
Leibertingen 
Frau Sabine Mutschler, Tel. 07575 / 209 531 
 
 

EnBW Regional AG 
Kostenlose Störungsnummer 0800 3629-477 
 

Forstrevier Leibertingen 
Förster Christoph Möhrle, Tel. 07777 / 1743 
Email: christoph.moehrle@lrasig.de 
 
 
 

Altersjubilare  
 

Wir gratulieren  
 

Herrn Rudolf Rist, Litzelbach 26, TH 
zum 70. Geburtstag am 07. April 

 

Frau Ingrid Baumbach, Lengenfeld 14, LB 
zum 85. Geburtstag am 08. April 

 

 

 

Herausgegeben vom Bürgermeisteramt Leibertingen. Verantwortlich  

Bürgermeister: Armin Reitze Tel: 0 74 66 / 92 82 0  Fax: 0 74 66 / 92 82 99 

Email: info@leibertingen.de  Internet: www.leibertingen.de 



Müllabfuhrtermine 
 

Restmüll: 
Donnerstag, 11. April 
alle Bezirke  
 

Papiertonne: 
Samstag, 13. April 
alle Bezirke  

 

Recyclinghof Leibertingen geöffnet: 
Freitag, 13.30 – 17 Uhr, Samstag, 9 - 12 Uhr 
 
 

Fundsache 
Auf einem Feldweg zwischen Leibertingen und 
Thalheim, Einmündung Feldkreuz wurde eine Ku-
scheltier-Rassel gefunden. 
Die Fundsache kann zu den Öffnungszeiten auf dem 
Rathaus Leibertingen abgeholt werden.  
 
 

Kinderferienprogramm 
2019 

Wollten Sie schon immer mit Kindern 
arbeiten oder beim Kinderferienpro-
gramm als Animator mitwirken? 
Ohne das Engagement von Vereinen und 
Privatpersonen gäbe es kein Ferienprogramm für 
Kinder in der Gemeinde Leibertingen. Einige Anbie-
ter haben sich bereits gemeldet. Noch ist Platz für 
mehr. 
Sollten Sie ebenfalls ein Programm für Kinder anbie-
ten wollen, dann melden Sie sich bitte bis 15. April 
2019 unter Tel. 07466/9282-23 (vormittags) oder per 
E-Mail unter  Evelyne.Glocker@leibertingen.de.   
Wir freuen uns über Ihr Angebot. 
 
 

Festgemeinschaft Schwäbische High-
landgames Kreenheinstetten GbR 
 

Einladung zur Versammlung  
Am Dienstag, den 09. April 2019 findet um 19:30 
Uhr im Bürgerhaus - Alte Schule eine Versammlung 
der Festgemeinschaft Schwäbische Highlandgames 
Kreenheinstetten statt. 
 

Folgende Tagesordnung wird behandelt: 
Top 01:  Rückblick auf die 19. Games 2018 
Top 02:  Vorläufiges Rechnungsergebnis 2018 
Top 03:  Vorbereitung der 20. Jubiläums – Highland-

games am 01.09.2019  
Top 04:  Bekanntgaben, Verschiedenes 
 

Die Gesellschaftervereine werden gebeten mit ihren 
Vertretern an der Sitzung teilzunehmen, auch Helfe-
rinnen und Helfer der Games sind herzlich eingela-
den.   
 

Mit freundlichen Grüßen 
Guido Amann, 
i. A. der Festgemeinschaft 
 
 

KLJB Kreenheinstetten 
 

Diesen Samstag, 06.04.2019, findet um 
18.30 Uhr ein Jugendgottesdienst in 

Kreenheinstetten statt, den wir mitgestalten. 
 
 

TC Kreenheinstetten  
 

Rückblick Generalversammlung 
2019: 
 

Bei den Wahlen anlässlich der Gene-
ralversammlung am 29.03.2019 

ergaben sich folgende Änderungen: 
 

Nicole Volk für Simon Bücheler als erster Vorstand. 
Lena Blender für Carmen Neff als Schriftführerin. 
Jens Schmon für Simone Knoblauch als Sportwart. 
Michael Unger für Jens Schmon als stellvertretender 
Sportwart. 
Im Amt für weitere 2 Jahre bestätigt wurden: 
Klaus Buck als erster Vorstand. 
Kerstin Jäger als Beisitzerin. 
Michaela Barthel schied als Beisitzerin aus der Vor-
standschaft aus, der Posten bleibt momentan unbe-
setzt. 
Vorstand Manfred Kohl bedankte sich herzlich bei 
den aus der Vorstandschaft ausgeschiedenen Kol-
legen für die tolle geleistete Arbeit in den vielen ver-
gangenen Jahren. 
Michaela Barthel fungierte 1992 - 1993 als Schrift-
führerin und war dann wieder von 2005 – 2019 als 
Beisitzerin in der Vorstandschaft aktiv. 
Simone Knoblauch war 2003 als stellvertretender 
Jugendwart tätig, ehe sie ab 2007 bis 2019 das Amt 
des Sportwartes innehatte. 
Carmen Neff war ab 2007 bis 2019 durchgängig als 
Schriftführerin im Amt. 
Simon Bücheler wurde 2013 zum zweiten Vorstand 
gewählt.  
2014 wurde die Leitung des Vereines auf 3 gleichbe-
rechtigte erste Vorstände aufgeteilt. Simon war dann 
von 2014 – 2019 erster Vorstand, Öffentlichkeitsar-
beit. 
 

Termine Platzaufbau: 
Der Platzaufbau ist an folgenden Tagen geplant: 
Samstag, 06.04.2019 ab 9 Uhr  
Von Montag, 08.04.2019 bis Donnerstag, 
11.04.2019 jeweils ab 16 Uhr. 
Freitag, 12.04.2019 ab 15 Uhr sowie am  
Samstag, 13.04.2019 ab 9 Uhr.  
Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen sich bei den 
Arbeitseinsätzen zu beteiligen. 
 
 

SV  
Kreenheinstetten/Leibertingen 
 

Bevorstehende Spiele: 
 

Samstag 06.04.2019 
 

12:30 Uhr: 
SG Walberts./Rengets. C- Jugend 2 - SpVgg F.A.L. 
2  



14:15 Uhr: 
SG Walberts./Rengets. C- Jugend - SG Stockach 
 

14:30 Uhr: 
SG Kreenheinstetten/Leib. B- Jugend - SG Liptingen 
 

Sonntag 07.04.2019 
 

10:30 Uhr: 
SG Meßkirch D-Jugend  - Spfr Owingen-Billafingen 
 

17:30 Uhr: 
SG F.A.L -  SG Meßkirch A-Jugend 
 

13:00 Uhr: 
SG B.A.T./SVKL 2 - SG Gallmannsweil/ B.K.B 3 
 

15:00 Uhr  
SVKL Herren. - FC Aramäer Pfullendorf 
 
Ergebnisse 
 

SV Meßkirch E- Jugend - Spfr. Owingen-Billafingen 
      3 : 2 
 

SV Meßkirch E- Jugend 2 - SV Illmensee 
      1 : 5 
 

SV Meßkirch E- Jugend 3 - SG Boll/Krumbach/Biet.
      1 : 9 
 

SG Meersburg - SG Meßkirch D- Jugend 
      4 : 0 
 

SV Deggenhausertal - SG Kreenheinstetten/Leib. B 
Jugend      2 : 3 
 

SV Heiligenberg - SG Walberts./Rengets. C- Jugend 
2       4 : 4 
 

SG Meßkirch A-Jugend - SG Reichenau  1 : 1 
 

FC Uhldingen2 - SG B.A.T.-K/L   9 : 1 
Tor: Julian Maier 
 

SG Herdwangen/Großschönach 2 - SVKL Herren
      0 : 1 
Tor: Tim Schell 
 

<<<Auftaktsieg gegen SG Herdwan-
gen/Großschönach >>> 

Nach einer teils durchwachsenen Vorbereitung star-
tete die Elf vom SKVL am Sonntag in die Rückrun-
de. Gegner war der direkte Konkurrent aus Herd-
wangen/Großschönach. Hierbei galt es für unsere 
Mannschaft mit einem dreier, Boden im Abstiegs-
kampf gut zu machen. 
In der Anfangsphase des Spiels agierten beide 
Mannschaften eher zurückhaltend, da man darauf 
bedacht war, keine Fehler zu machen. Dies gab 
unserer Abwehrreihe immer mehr Sicherheit und 
Selbstvertrauen im Spielaufbau, wodurch unsere Elf 
nach der Abtastphase immer mehr an Spielanteilen 
gewann. So wurden immer wieder Marcel Back und 
Tim Schell gesucht, welche den Ball gut behaupte-
ten und sich im Zusammenspiel mit den Außenspie-
lern häufig durchkombinierten. Leider fehlte jedoch 
noch die Präzision im Abschluss, beziehungsweise 
dem letzten Pass. Kapitän Tim Schell konnte dies in 
der 25. Minute ändern, indem er zum 0:1 einnetzte. 
Zum wiederholten Male setzte sich Marcel Back 
über außen gut durch und legte den Ball auf Sech-
zehnerhöhe auf Schell ab. Dieser umkurvte noch 
einen Gegenspieler und schob den Ball abgeklärt 

am Torwart vorbei. Im Anschluss daran gab es in 
der ersten Hälfte kaum noch Höhepunkte, da sich 
beide Mannschaften bei sommerlichen Temperatu-
ren bereits im Mittelfeld neutralisierten. 
In der zweiten Hälfte startete die Mannschaft von 
Trainer Sascha Bienert wieder besser. Der Gegner 
wurde bereits beim Aufbauspiel gestört und immer 
wieder zu Fehlern gezwungen. Dadurch ergaben 
sich einige gefährliche Strafraumszenen, welche 
vom SV leider nicht genutzt werden konnten. 
Dadurch blieb das Spiel bis zum Schluss offen. Die 
Heimmannschaft kam immer wieder durch Stan-
dardsituationen gefährlich vor das Tor, konnte diese 
jedoch zu unserem Glück nicht nutzen. Im Gegen-
zug verpasste es unsere Elf, durch einen der viel-
zähligen Konter den Sack zu zumachen, wodurch 
das Spiel bis in die letzte Minute spannend blieb. Mit 
einer konzentrierten Abwehrleistung schaffte es 
unsere Mannschaft jedoch den Kasten sauber zu 
halten und das Spiel endete mit 0:1. 
Durch den Sieg macht der SV  3 Plätze in der Tabel-
le gut und kann selbstbewusst auf das nächste 
Heimspiel gegen den FC Aramäer Pfullendorf, am 
kommenden Sonntag um 15:00 Uhr, blicken. 
 
 

Musikverein Leibertingen 
Voranzeige 
Nur noch zwei Wochen, dann ist es soweit...  
dann veranstaltet der Musikverein Leibertingen sei-
ne 27. Osterhitparade. Die Zuhörer dürfen sich bei 
der diesjährigen Hitparade wieder auf gute Unterhal-
tung mit der ganzen Vielfalt der Blasmusik freuen. 
Jeder kann aus den 12 neuen Titeln seinen persön-
lichen Favoriten auswählen und mit seinem Tipp bei 
einer Tombola teilnehmen.  
Wir freuen uns auf Ihren Besuch am Ostersonntag, 
21.04.2019 um 20.00 Uhr in der Turnhalle der Wil-
densteinschule.  
 

Alteisensammlung Leibertingen 
Voranzeige 
Der Musikverein Leibertingen sammelt am Samstag, 
13.04.2019 in Leibertingen, Lengenfeld und auf den 
Höfen wieder Alteisen. Wir freuen uns, wenn Sie uns 
mit Ihrem Material wieder unterstützen und helfen, 
die Vereinskasse damit aufzubessern.  
Wir nehmen gerne auch den größten Schrott. 
 
 

OG Leibertingen 
 

Wichtiger Arbeitseinsatz 
Am Samstag, den 13.04.19 
wollen wir für die Gemeinde das 

Brennholz aufarbeiten. Treffpunkt ist um 8.00 Uhr 
an der Maschinenhalle von Dieter Sauter.  
Für die anschließende Stärkung ist gesorgt.  
Über freiwillige Helfer würde sich der Albverein sehr 
freuen. 
Infos bei Dieter Sauter, Tel. 07466-1411 oder Adolf 
Karpf, Tel. 07466-361 und auf unserer Homepage 
unter www.leibertingen.albverein.eu 



SC Buchheim/ 
Altheim/Thalheim 
 

Vorschau: 
 

Samstag, den 06.04.2019 
 

Emmingen, 10:00 Uhr 
SG Liptingen- E- Junioren   
 

Buchheim, 12:00 Uhr 
C- Junioren I- SV Deggenhausertal 
 

Neuhausen, 12:45 Uhr 
D- Junioren II- SG Zizenhausen/Hi/Ho II 
 

Bermatingen, 13:00 Uhr 
SV Bermatingen- D- Junioren I 
 

Herdwangen, 14:00 Uhr 
SG Großschönach- C- Junioren II 
 

Sonntag, den 07.04.2019 
 

Buchheim, 13:00 Uhr  
SG B.A.T./Kreenh. II –SG Gallmannsweil/B.K.B. III 
 

Gottmadingen, 14:00 Uhr 
SC Gottmadingen/Biet.- A- Junioren 
 

Buchheim, 15:00 Uhr 
SC B.A.T. I – SG Heudorf/Honstetten 
 

Rückblick: 
 

FC Steißlingen- SC B.A.T. I    3:0 
Kader: Patrick Kästle, Marcel Schreiber, Simon 
Glöckler, Jan Kohli, Sebastian Knittel, Manuel 
Wohlhüter, Johannes Rudolf, Mathias Liehner, Flori-
an Liehner, Simon Steigerwald, Wendelin Müller, 
Alexander Schreiber, Daniel Knoblauch, Philipp 
Wachter 
Trainer: Dirk Spöri 
 

FC Uhldingen II- SG B.A.T./Kreenh. II   9:1 
Kader: Marcel Kohler, Fabian Mühleisen, Philipp 
Wachter, Niklas Hermann, Werner Kehrmüller, Ro-
bert Hanreich- Zekl, Marco Strobel, Christian Fritz, 
Timm Halmer, Dennis Kehrmüller, Julian Maier, 
Rene Müller, Marius Rudolf, Patrick Wachter 
Trainer: Daniel Kempter, Rene Müller 
Tor für die SG: Julian Maier 
 

Rückblick Generalversammlung: 
Bei den Wahlen am vergangenen Samstag wurden 
folgende Personen in Ihren Ämtern bestätigt: 
 

1.Vorstand:  Sebastian Knittel 
Kassierer:  Laura Fritz 
Pressewart:  Fabian Mühleisen  
Platzwart:   Simon Glöckler 
Beisitzer:  Christian Fritz 
Jugendleiter:  Jan Kohli 
 

Folgende Ehrungen konnten vorgenommen wer-
den: 
Heinz Rebholz, Karl Wachter und Hans-Peter Wäch-
ter wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt. 
 

Über 100 Spiele: 
Rene Müller, Simon Frey 
 

Über 400 Spiele: 
Patrick Wachter 
 

Für 15 Jahre Mitgliedschaft:  
Ewald Hensler, Maria Hensler, Lothar Hottenroth  
 

Für 25 Jahre Mitgliedschaft: 
Marlies Kohler, Silvia Mühleisen, Angela Schnell 
 

Für 40 Jahre Mitgliedschaft: 
Hubert Schreiber, Sabine Wohlhüter, Bruno Häuß-
ler, Eberhard Fritz 
 

Jugend: 
SG Heudorf/Raith./Rorgw.-C- Junioren I  0:1 
 

D- Junioren I- SV Deggenhausertal   0:2 
 

SV Meßkirch III- E- Junioren    1:9 
 

B- Junioren- SG Bodman- Ludwigshafen  1:1 
 

C- Junioren II-SG Liptingen    3:3 
 

A- Junioren- SG Böhringen    1:1 
 

JFV Singen IIII- D- Junioren II    4:0 
 
 

Männerchorgemeinschaft  
Buchheim-Thalheim 
 

Unsere nächsten beiden Proben finden in Thalheim 
statt. 
Dienstag, 09.04.19 um 20.00 Uhr Probelokal 
Freitag, 12.04.19 um 19.30 Uhr Probelokal und 
Wendelin-Saal 
Samstag, 13.04.19 Gemeinschaftskonzert im Wen-
delin, Beginn um 19.30 Uhr. 
 
 
 

Landratsamt  
Sigmaringen 
 

Fachbereich Forst 
Buchenreisschläge im Gemeindewald 
Am Samstag, den 06.04.2019, werden in Altheim, 
Thalheim und Leibertingen wie folgt Buchenreis-
schläge im Wald versteigert: 
 

Altheim 
Treffpunkt 9.00 Uhr am Bürgerhaus, zur Versteige-
rung kommen Reisschläge in Abteilung Hirschkopf 
 

Thalheim  
Treffpunkt 10.30 Uhr am Ortsausgang Thalheim 
Richtung Buchheim, zur Versteigerung kommen 
Reisschläge in den Abteilungen Kohlhau, Bannhäule 
und Neuer Hau. 
 

Leibertingen 
Treffpunkt 13.30 Uhr an der Kreisstraße Leibertin-
gen - Thalheim am 2. Feldweg links (beim Feld-
kreuz), zur Versteigerung kommen Reisschläge in 
den Abteilungen Kohlhau und Statterweg. 
 

Die Reisschläge werden direkt nach der Verstei-
gerung in bar kassiert. 
Buchenbrennholz aus dem Gemeindewald 
Die Rechnungen für das Buchenbrennholz werden 
ab nächster Woche geschrieben und zugeschickt. 
 

gez. Möhrle 
 



Sprechstunden der Kreisbehindertenbeauf-
tragten im II. Quartal 2019 
 

Die Kreisbehindertenbeauftragte Petra Knaus setzt 
sich für alle Menschen mit geistiger, körperlicher 
oder seelischer Behinderung im Landkreis Sigma-
ringen ein. Sie ist Mittlerin zwischen Betroffenen und 
fachlich Verantwortlichen.  
 

Ihre nächsten Sprechstunden finden statt: 
 

• Donnerstag, den 25.04.2019 im „Haus am 
Hechtbrunnen“ in den Räumlichkeiten des VdK 
Ortsverbandes Pfullendorf, Hauptstraße 23, 
88630 Pfullendorf, im Erdgeschoss von 17.00 bis 
19.00 Uhr 
 

• Donnerstag, den 23.05.2019 im Landratsamt 
Sigmaringen, Leopoldstraße 4, 72488 Sigmaringen, 
Graf-Stauffenberg-Zimmer / Zi-Nr. 521 von 16.00 bis 
18.00 Uhr 
 

• Donnerstag, den 27.06.2019 im „Haus am 
Hechtbrunnen“ in den Räumlichkeiten des VdK 
Ortsverbandes Pfullendorf, Hauptstraße 23, 
88630 Pfullendorf, im Erdgeschoss von 17.00 bis 
19.00 Uhr 
 

Anmeldung und Kontaktaufnahme sind möglich un-
ter: 
Petra Knaus, Unterdorfstr. 8, 72488 Sigmaringen-
Laiz 
E-Mail: kbb@landkreis-sig.de  
Mobil: 0160 98 40 61 98 
 
 

Regierungspräsidium Tübingen 
 

L 196, Instandsetzung der Brücke über die Do-
nau bei Beuron-Hausen im Tal  
 

Aufhebung der Vollsperrung am Freitag, 05. April 
2019.  
Witterungsbedingt kann jedoch der Deckeneinbau 
nicht rechtzeitig erfolgen, daher wird die Sperrung 
verlängert und die Brücke kann für den Linien-
/Schulbus ab Montag, 08.04.2019, 07.00 Uhr befah-
ren werden. Die Umleitungsschilder werden dann im 
Laufe des Montagvormittags deaktiviert.  
Die Instandsetzung der Brücke über die Donau bei 
Beuron-Hausen im Tal ist weitestgehend abge-
schlossen. Am Freitag, 05. April 2019, wird die L 
196 zwischen Kreenheinstetten und Hausen im Tal 
wieder für den Verkehr freigegeben. Aufgrund der 
schlechten Witterung hat sich die Verkehrsfreigabe 
um eine Woche verzögert. Bis Mitte Mai 2019 wer-
den noch die Natursteinwände und die Randstreifen 
der Brücke saniert. Diese Arbeiten werden unter 
Verkehr ausgeführt. Somit ist die L 196, als wichtige 
verkehrliche Verbindungsfunktion, vor Beginn der 
Touristensaison wieder befahrbar. 
 

Seit November 2018 wurden Schäden am Belag, 
der Abdichtung und der Entwässerungseinrichtun-
gen beseitigt. Mit der Sanierung wird die Substanz 
der Brücke erhalten und die Verkehrssicherheit ver-
bessert. Die Kosten für die Instandsetzung belaufen 
sich auf rund 610.000 Euro und werden vom Land 

Baden-Württemberg getragen. Das Regierungsprä-
sidium Tübingen bittet die Verkehrsteilnehmer wei-
terhin um Verständnis für die im Zusammenhang mit 
der Baumaßnahme entstehenden Behinderungen. 
 

Informationen über die mit dieser Baumaßnahme 
verbundenen Verkehrsbeschränkungen können 
zeitnah auch im täglich aktualisierten Baustellenin-
formationssystem (BIS) des Landes Baden-
Württemberg im Internet unter www.baustellen-
bw.de abgerufen werden. 
 
Kommunale Sportstättenbauförderung 2019: 
Sitzung des beratenden Ausschusses beim Re-
gierungspräsidium Tübingen 
 

Regierungspräsident Klaus Tappeser: „Vereine 
bringen die Menschen zusammen und machen 
unsere Dörfer und Städte lebenswert – Lebendi-
ge Sportvereine brauchen zeitgemäße Sportan-
lagen.“  
 

Am 27. März 2019 tagte unter Vorsitz von Herrn 
Regierungspräsident Klaus Tappeser der Ausschuss 
„Kommunale Sportstättenbauförderung“ beim Regie-
rungspräsidium Tübingen. Intensiv beraten wurde 
das Förderprogramm für das Jahr 2019. Über den 
Programmvorschlag entscheidet nun das Ministeri-
um für Kultus, Jugend und Sport Baden-
Württemberg. 
 

„Vereine bringen die Menschen zusammen und 
machen unsere Dörfer und Städte lebenswert. Dies 
gilt gerade auch für die Sportvereine“, so Regie-
rungspräsident Klaus Tappeser. „Lebendige Sport-
vereine brauchen zeitgemäße Sportanlagen, die 
gemeinsam mit den Kommunen entwickelt werden 
müssen. An diesem Punkt setzt die Sportstättenbau-
förderung des Landes an“, erläuterte Tappeser.  
 

Mit der kommunalen Sportstättenbauförderung leis-
tet das Land einen wichtigen Beitrag zur Errichtung 
und Erhaltung kommunaler Sportstätten. Gefördert 
werden Städte und Gemeinden beim Bau und bei 
der Sanierung von Turn- und Sporthallen sowie von 
Sportfreianlagen, die sowohl dem Schul- als auch 
dem Vereinssport dienen. In Baden-Württemberg 
stehen 2019 hierfür rund 17 Mio. EUR zur Verfü-
gung. Auf den Regierungsbezirk Tübingen entfallen 
davon aufgrund der Einwohnerzahl rund 3,2 Mio. 
EUR. 
 

Für das Förderjahr 2019 wurden im Regierungsbe-
zirk Tübingen insgesamt 23 Anträge auf Förderung 
eingereicht und Zuwendungen in Höhe von insge-
samt rund 4,9 Mio. EUR beantragt.  
 

Hintergrundinformation:  
In jedem Regierungsbezirk ist für die Kommunale 
Sportstättenbauförderung ein beratender Ausschuss 
gebildet. Dieser Ausschuss erstellt den Programm-
vorschlag für das jährliche Förderprogramm im je-
weiligen Regierungsbezirk. Über die Programmvor-
schläge der vier Regierungspräsidien entscheidet 
das baden-württembergische Ministerium für Kultus, 
Jugend und Sport. 
 



Neben Vertretern von Gemeinde-, Städte- und 
Landkreistag gehören dem Ausschuss beim Regie-
rungspräsidium Tübingen auch zwei Vertreter des 
Württembergischen Landessportbundes e.V. an. 
Den Vorsitz führt Herr Regierungspräsident Klaus 
Tappeser.  
 
Wirtschaftsministerium schreibt Innovations-
preis des Landes für kleine und mittlere Un-
ternehmen aus 
 

„Ohne Innovationen kann es weder in der Wirtschaft 
noch in der Gesellschaft einen Fortschritt geben. Mit 
4,9 Prozent des Bruttoinlandsprodukts fließt in Ba-
den- Württemberg so viel Geld in Forschung und 
Entwicklung wie in keinem anderen Bundesland. 
Und das soll auch so bleiben. 
Denn wir wollen, dass sich Baden-Württemberg 
auch in Zukunft als führender Innovations- und Wirt-
schaftsstandort positioniert. Um im internationalen 
Wettbewerb Schritt halten zu können, wird die Ge-
schwindigkeit von Innovationsprozessen immer 
wichtiger“, sagte Wirtschaftsministerin Dr. Nicole 
Hoffmeister-Kraut am 20. Februar in Stuttgart an-
lässlich der Veröffentlichung der diesjährigen Aus-
schreibung. „Mit dem Innovationspreis des Landes 
zeichnen wir den Ideenreichtum und die Kreativität 
unseres Mittelstandes aus. Denn er ist das Rückgrat 
unserer Wirtschaft. Unser Ziel ist es, die klugen Köp-
fe wie auch die führende technologische Position 
unserer Südwestwirtschaft sichtbar zu machen und 
anderen Mut, Neugier und Phantasie für Verände-
rungen zu geben“, erklärte die Ministerin. 
 

Seit 1985 ehrt der Preis unkonventionelle Ideen für 
innovative Produkte, Verfahren oder Dienstleistun-
gen. Er ist mit insgesamt 50.000 Euro dotiert und 
dem früheren Wirtschaftsminister Dr. Rudolf Eberle 
(1926-1984) gewidmet. 
„Ganz egal aus welcher Branche und auf welchem 
Gebiet. Nutzen Sie die Chance, Ihre Innovation ei-
ner hochkarätig besetzten Expertenjury zu präsen-
tieren“, so Hoffmeister-Kraut. 
Mit dem Preis sollen kleine und mittlere Unterneh-
men der Industrie und des Handwerks für beispiel-
hafte Leistungen bei der Entwicklung oder Anwen-
dung neuer Produkte und technischer Verfahren 
moderner Technologien ausgezeichnet werden. 
 

Die Rahmenbedingungen: 
Bewerbungen können bis zum 31. Mai 2019 einge-
reicht werden. An dem Wettbewerb können Unter-
nehmen mit bis zu 500 Beschäftigten, einem maxi-
malen Jahresumsatz von bis zu 100 Millionen Euro 
und Sitz in Baden-Württemberg teilnehmen. Die 
eingereichten Bewerbungen werden von einer Fach-
jury aus Wirtschaft und Wissenschaft nach techni-
schem Fortschritt, besonderer unternehmerischer 
Leistung und nachhaltigem wirtschaftlichen Erfolg 
bewertet. Die Preise werden am 12. November 2019 
im Rahmen einer öffentlichen Preisverleihung ver-
liehen. 
Ergänzend dazu hat die MBG Mittelständische Be-
teiligungsgesellschaft einen Sonderpreis in Höhe 

von 7.500 Euro ausgelobt, der an ein junges Unter-
nehmen vergeben werden soll. 
Weitere Informationen zum Wettbewerb, die Aus-
schreibungsunterlagen und Eindrücke der letztjähri-
gen Preisverleihungen gibt es im Internet unter 
www.innovationspreis-bw.de oder bei den Hand-
werks-, Industrie- und Handelskammern und dem 
Patent- und Markenzentrum Baden-Württemberg 
des Regierungspräsidiums Stuttgart. 
 

Weitere Links 
Ausschreibungsunterlagen: 
https://www.innovationspreisbw. 
de/downloads/Ausschreibung_Innovation 
 

Preisverleihung 2018: 
https://www.innovationspreisbw. 
de/index.php?page=rueckblick 
 
Jahresempfang im Regierungspräsidium Tü-
bingen zum Thema „Wandel gestalten – Wah-
len 2019“  
 

Festrede von Herrn Weihbischof Thomas Maria 
Renz – „Impulse von ‚Querdenkern‘ und ‚Menschen 
am Rande‘ aufnehmen!“ 
 

Am Dienstag, 26. März 2019, fand der traditionelle 
Jahresempfang des Regierungspräsidiums Tübin-
gen statt. Erstmals hatten die Damen und Herren 
Oberbürgermeister und Bürgermeister des Regie-
rungsbezirks dieses Jahr im Vorfeld der Festrede 
die Möglichkeit, sich mit Expertinnen und Experten 
des Regierungspräsidiums Tübingen sowie des 
Landkreis-, des Städte- und des Gemeindetags über 
aktuelle Themen auszutauschen. 
 

In seiner Begrüßung der rund 200 Vertreterinnen 
und Vertreter aus Wirtschaft, Verwaltung, Kirchen 
und Politik betonte Regierungspräsident Klaus Tap-
peser: „Wandel gab es schon immer. Neu ist die 
Schnelligkeit und Dynamik. Dem stellen wir uns mit 
aller Kraft – und wagen beherzt Neues“. Der schnel-
le Wandel und die dynamischen Veränderungen 
bedeuten große Herausforderungen, sind aber zu-
gleich auch Chance und Auftrag, die Entwicklungen 
mitzugestalten, so Tappeser. 
 

Die Festrede hielt Herr Weihbischof der Diözese 
Rottenburg-Stuttgart, Thomas Maria Renz. „Wenn 
wir auf die Geschichte der Kirche schauen, dann fällt 
auf, dass Erneuerungs- und Wandlungsimpulse fast 
nie aus der Mitte des Establishments kamen, also 
selten von den amtierenden ‚Machthabern‘, von 
Päpsten und Bischöfen, sondern eher von Querulan-
ten und Unangepassten, die irgendwo am Rande 
der Kirche standen“, erläuterte Weihbischof Renz. 
Als Beispiele verwies er auf Franz von Assisi, Katha-
rina von Siena, Theresia von Avila und Martin Lu-
ther.  
 

Wenn sich diese Erfahrung aus der Kirchenge-
schichte bis zu einem gewissen Grad verallgemei-
nern lasse, dann sei es auch für die Bürgermeiste-
rinnen und Bürgermeister einen Versuch und die 
Mühe wert, sich von „Querdenkern“ und „Menschen, 
die irgendwo am Rande stehen,“ neue Impulse ge-



ben zu lassen und sie womöglich sogar für den ei-
genen Beraterstab zu gewinnen, führte Weihbischof 
Renz aus. 
 
 

Kreisjugendring Sigmaringen 
 

Datenschutz in der Jugendarbeit  
Worauf es im Verein ankommt 

 

Im Abendseminar erfahren Sie kurz gefasst die 
wichtigsten Aspekte des Datenschutzes, die Sie in 
Ihrer Arbeit im Verein benötigen.  
Neben den Rechtsgrundlagen stellt der Referent 
auch die Besonderheiten beim Datenschutz in der 
Jugendarbeit und Vereinsarbeit vor. Wichtige Fra-
gen, wie die Datenweitergabe im oder außerhalb 
des Vereins, an befreundete Vereine oder sonstige 
Dritte stehen ebenso wie die datenschutzkonforme 
IT-Gestaltung auf dem Programm. 
Prof. Dr. Tobias Eggendorfer ist an der Hochschule 
Ravensburg-Weingarten für IT-Sicherheit berufen, 
dort ist er zudem der behördliche Datenschutzbeauf-
tragte. Davor hat er in Hamburg IT-Forensik gelehrt. 
Er ist außerdem freiberuflicher IT-Berater und exter-
ner Datenschutzbeauftragter. Der Kreisjugendring 
Sigmaringen lädt am 08.04.2019 um 19.00 Uhr in 
die Festhalle, nach Ablach Gartenweg 8, bei Krau-
chenwies ein.  
Um gut planen zu können: Anmelden bei Email: 
christine.brueckner@kjr-sigmaringen.de.  
Die Teilnahme kann auch als Juleicaverlängerung 
angerechnet werden. Kosten 5.-€ pro Teilnehmer. 
 
 

Psychosoziale Krebsberatungsstelle 
Sigmaringen 
 

 
Komplementäre Krebsmedizin bei Brustkrebs: 
Was kann ich selber tun? 
Stefanie Cantin, Apothekerin und Heilpraktikerin, 
stellt das Thema „Naturheilmedizin in der Krebsthe-
rapie“ am 9. April um 10 Uhr in der Psychosoziale 
Krebsberatungsstelle Sigmaringen, Laizer Straße 1, 
vor. Der Wunsch, etwas selber zu tun, ist bei vielen 
Betroffenen groß, doch es werfen sich auch Fragen 
auf: Kann ich unbedenklich Nahrungsergänzungs-
mittel oder pflanzliche Mittel einnehmen? Was hat 
es mit den so genannten Krebsdiäten auf sich? Wie 
ernähre ich mich am besten? Zu diesen und ähnli-
chen Fragen gibt die Referentin Antworten.  
Anmeldung unter 07571-729 6450 oder per Mail: 
info@krebsberatung-sigmaringen.de. Die Veranstal-
tung ist kostenlos, aber Spenden werden gerne ent-
gegengenommen. 
 
„Wege aus der Angst vor meiner Krankheit“ 
Der schlimmste Feind der Abwehrkräfte ist die emp-
fundene Hilflosigkeit und ein gefühltes  Ausgeliefert-
sein gegenüber einer einschneidenden Krankheits-
Diagnose. Der Vortrag am 9. Mai um 18 Uhr in der 
SRH-Klinik Bad Saulgau von Dipl. Soz. Päd. und 
Heilpraktikerin für Psychotherapie, Judith Becherle, 

will Mut machen: Ja sagen zu empfundenen Ängs-
ten, zu dem, was gerade als Situation ist. Zuzulas-
sen, wenn gerade kein Mut da ist, die Angst nicht zu 
unterdrücken. Durch Akzeptanz die in Angst gebun-
dene Kraft freizugeben, damit die eigenen Selbsthei-
lungskräfte durch einen anderen Umgang mit der 
Angst aktiviert werden können. Eine Anmeldung ist 
nicht notwendig.  
 
Meditation 
Eine kleine Auszeit vom stressigen Alltag, der auf-
grund von Krankheit von Sorgen, Angst und strapa-
ziösen Therapien beherrscht wird, ist manchmal 
nötig. Am Donnerstag, 04. April und am 18. April 
von 10.00 bis 11.30 Uhr lädt die Krebsberatungsstel-
le Sigmaringen, Laizer Straße 1, zu einer Meditati-
onsstunde ein. Das Angebot wird im 14-tägigen 
Rhythmus im Seminarraum der Krebsberatungsstel-
le für maximal 10 Personen stattfinden. Jede Einheit 
ist in sich abgeschlossen und kostet 8 Euro.  Einge-
laden sind hierzu von Krebs Betroffene und deren 
Angehörige. Geleitet wird die Meditation von der 
erfahrenen Transformationstrainerin Elisabeth Fürs-
tin Waldburg-Wolfegg. Anmeldung unter 07571-729 
6450 oder per E-Mail: info@krebsberatung-
sigmaringen.de  
 
 

 
 

Wochenspruch: Der Menschensohn ist nicht 
gekommen, dass er sich dienen lasse, 
sondern dass er diene und gebe sein Leben als 
Lösegeld für viele. (Matthäus 20,28) 
 

Sonntag, 7. April (Judika) 
9.30 Uhr Jubelkonfirmation (Pfarrerin A. Kunkel) 
18.00 Uhr politisches Nachtgebet in der Liebfrauen-
kirche 
 

Mittwoch, 10. April 
15.30 - 17.30 Uhr Konfirmandenunterricht 
18.30 Uhr Bet-Él in Sauldorf 
20.00 Uhr Probe Singkreis 
 

Donnerstag, 11. April 
19.30 Uhr Posaunenchorprobe in Pfullendorf 
 

Freitag, 12. April 
16.00 - 17.00 Uhr Gruppenstunde der „Wölflinge“ 
ab 17.00 Uhr Treff der Pfadis 
 

Sonntag, 14. April (Palmsonntag) 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin A. Kunkel) 
mitgestaltet von den Konfirmanden 
11.00 Uhr Kinderkirche im Paul-Gerhardt-Saal 
 



Politisches Nachtgebet, 7. April 2019, 18.00 Uhr, 
Liebfrauenkirche in Meßkirch 
Wir möchten würdigen! 
Vor 70 Jahren wurde die allgemeine Erklärung der 
Menschenrechte verabschiedet, darunter finden sich 
wichtige Güter, wie die Anerkennung der Gleichheit 
aller Menschen, der Schutz politisch Verfolgter, die 
Verurteilung von Folter, das Recht auf Gedanken-, 
Gewissens- und Religionsfreiheit.  
Wir möchten hinschauen! 
2019 wird politisch ein wichtiges Jahr werden. Es 
sind Kommunalwahlen und Europawahlen, wichtige 
Fragen im Bereich von innerer Sicherheit und im 
Umgang mit Flüchtlingen und Migration sind zu re-
geln. Leider bringen sich in die damit verbundenen 
Diskussionen auch Gruppen ein, die einen wenig 
sachorientierten Diskussionsstil pflegen. Wir fühlen 
Ungerechtigkeiten, nehmen eine „unsichere“ Gesell-
schaft wahr. Es fehlt Orientierung, vieles ist ober-
flächlich. Ängste zeigen sich in negativen Formen 
wie der Verrohung der Sprache, in Ausgrenzung und 
Gewalt. 
Wir möchten Hoffnung machen! 
Wir erleben positives Engagement, gelingende In-
tegration, Menschen, die sachlich und kontinuierlich 
nach guten Lösungen suchen. Wir möchten ein posi-
tives Signal senden und die Möglichkeit geben zu 
erleben: Ich bin nicht allein mit dem, was ich an Gu-
tem und Vernünftigem denke. 
Die Vorbereitungsgruppe aus der katholischen Seel-
sorgeeinheit und der evangelischen Kirchengemein-
de, Meßkirch, danken dem SingOut Chor jetzt schon 
für die Gestaltung des Gottesdienstes und laden Sie 
herzlich ein! 
 
Kinderkirche am Sonntag, den 14. April um 11.00 
Uhr im Paul-Gerhardt-Saal 
Die evangelische Kirchengemeinde Meßkirch lädt 
alle Kinder von 0 - 10 Jahren und ihre Eltern oder 
Großeltern zur Kinderkirche ein. 
Herzliche Einladung zum gemeinsamen Singen, 
Hören ,Basteln und Beten 
Herzliche Grüße 
Anja Kunkel, Pfarrerin und Team 
 

Beṭ -ʽEl 
Haus der Begegnung Gott – Mensch  (Gen.28,19) 

 

Die nächste Gebetszeit im Beṭ-ʽEl in Sauldorf, Sä-
geweg 3 findet wegen der Karwoche bereits am 
Mittwoch, den 10. April um 18:30 Uhr statt. 
 

Roswitha hat sich Lukas 19, 28 - 40 der „Einzug in 
Jerusalem“ herausgesucht.  
Über Ihr Kommen würden wir uns wieder sehr freu-
en. 
Herzlichst Ihr Bet-El Team 
 
 
 
 
 
 
 

Regio-Messe Meßkirch 
vom 06. – 07. April  
 

REGIO-Messe digital 
Mit dem kostenlosen Online-

Terminvergabesystem den Messebesuch optimal 
planen.  
Über die Interseite der REGIO-Messe, können die 
Messebesucher bereits vor der Messe sich bei den 
Ausstellern feste Besuchstermine auf den Messe-
ständen vereinbaren. Das hat den Vorteil, dass die 
gewünschten Aussteller dann auch wirklich Zeit 
haben und der Besucher auch mehrere Aussteller, 
gezielt und ohne große Wartezeiten besuchen kann. 
Man hat nicht mehr genügend Bargeld dabei und 
möchte sich noch einen Besuch in der Messegast-
ronomie gönnen. Das ist auf der REGIO-Messe 
2019 kein Problem, denn einfaches, schnelles "bar-
geldloses Bezahlen" ist dieses Jahr nicht nur an der 
Hauptkasse und sondern auch in der Messegastro-
nomie, kontaktlos und mobil mit dem Smartphone 
möglich. Informationen dazu gibt es auch auf dem 
Messestand Nr. 68 von der Volksbank Meßkirch eG 
Raiffeisenbank. 
Umfangreiche Informationen zur REGIO-Messe 
2019 gibt’s auf der Internetseite: https://regio-
messkirch.messe.ag/Besucher 
 
 

Bildungswerk Meßkirch 
 

Der heilige Heimrad steht im Zentrum des Vortrags-
abends am 4. April, 19.30 Uhr im Herz-Jesu-Heim: 
Auf Einladung des Bildungswerks Meßkirch wird 
sich Dr. Werner Fischer mit Heimrad im historischen 
(Ottonenzeit) und kirchengeschichtlichen Zusam-
menhang (Verfall des Papsttums, Reformbestrebun-
gen, Bischofs- und Eigenkirchen, Bischof und Klos-
ter, Kirchenzucht) befassen. Ebenso greift er 
scheinbare Ungereimtheiten in der Vita auf: „Kirche, 
Äbte, Mönche im 10. und 11. Jahrhundert“. Bruder 
Jakobus Kaffanke (OSB) referiert über das Thema 
„Einzelkämpfer in der Wüste (Benediktsregel 
Kap.1,5) – Hl. Heimrad von Meßkirch, ein Klausner 
oder Wandermönch?“  
 

Zu einem einmaligen Erlebnis lädt das Bildungswerk 
zusammen mit der Akademie Alb-Bodensee am 
Sonntag, 7. April, um 16 Uhr in das Haus der 
Musik in Meßkirch ein. Vier Professoren (Olga 
Alexeeva aus Sankt Peterburg, Zuzana Suchanova 
aus Bratislava, Luigi Caselli aus Bologna und 
Tomislav Baynov aus Sofia und Trossingen) setzen 
sich dort an den Flügel, um Werke für Klavier zu 
sechs und acht Händen zu präsentieren. Sie spielen 
unter anderem Werke von Carl Czerny, Giuseppe 
Verdi, Hector Berlioz und Georg Friedrich Händel. 
Das ausführliche Programm lässt sich der 
Internetseite des Bildungswerks entnehmen. 
 

Aktuelle Infos auch unter www.bildungswerk-
messkirch.de. 
 
 



Bezirksimkerverein Sigmaringen e.V. 
 

Kurs zur Herstellung von Honigwein und Essig  
- ein Kurs nicht nur für Imker - 

Um Honig-Met selber zu machen, brauchst du nur 
wenige Gerätschaften. Wir erklären dir, wie es geht 
und worauf du bei der Herstellung von Honigwein 
ansonsten noch achten musst. 
 

Am 06.04.2019 um 10.00 Uhr, Alte Pfarrstrasse 17, 
72477 Schwenningen. 
Einführender Vortrag: Herstellung von Honigwein 
Übungen: Praktische Durchführung der Honigwein-
herstellung, Ansetzen der Lösung, Gärung, Essig 
erzeugen 
Incl. einer kleinen Verkostung und Diskussion 
 

Nähre Info und Anmeldung unter BV-
Sigmaringen@gmx.de 
 
 

 
 

Naturschutzzentrum Obere Donau 
 

Was Oma noch konnte - alte und neue Handar-
beitstechniken. Samstag, 13. April, 14 bis 16:30 
Uhr. (Anmeldung 11.04.) 
Ein Treffpunkt für Handarbeitsinteressierte. In gesel-
liger Runde bei Kaffee und Kuchen sitzen die Teil-
nehmer zusammen, um alte Handarbeitstechniken 
weiterzugeben und Neues auszuprobieren, um sich 
auszutauschen oder Hilfestellungen bei Problemfäl-
len zu erhalten. Treffpunkt: Haus der Natur, Semi-
nargebäude; Leitung: Sabine Hagmann und Adele 
Nalik; Anmeldung bis 11. April beim Haus der Natur, 
Tel. 07466/9280-0, info@nazoberedonau.de.  
 

Filzkurs Osterhasen. Dienstag, 16. April, 14:30 
Uhr. (Anmeldung bis 11.04.) 
Filzen ist nicht nur was für Erwachsene. Alles was 
man dazu braucht, ist Lust aufs Filzen und ein wenig 
Durchhaltevermögen. Mit Nadel und Wolle lassen 
sich lustige Figuren herstellen, wie z.B. Osterhasen. 
Geeignet für Jugendliche und Kinder ab 6 Jahren. 
Treffpunkt: Haus der Natur, Seminargebäude; Lei-
tung: Daniela Kiene; Gebühr: Erwachsene 13,- €, 
Kinder 7,50 inkl. Material. Anmeldung bis 11. April 
beim Haus der Natur, Tel. 07466/9280-0, in-
fo@nazoberedonau.de.  
 

Seminar „Frühlingsboten“ aus der Reihe „Raus 
auf die Streuobstwiese“. Donnerstag, 2. Mai, 9:30 
bis 16:30 Uhr. (Anmeldung bis 12.04.) 
Im Frühling erwacht das Leben auf der Streuobst-
wiese: Die Wiesen und Obstbäume stehen in voller 
Blüte, Wild- und Honigbienen sind als Bestäuber 
unterwegs und Vögel geben ihr Konzert. 
Inhalt des Seminars sind Wiesenpflanzen, Wild-
pflanzenküche, Wildbienen, Vögel der Streuobstwie-
se. 

In der Fortbildungsreihe wird eine Fülle von neuen 
naturpädagogischen Aktivitäten vorgestellt, um Kin-
der auf der Streuobstwiese mit heimischer Natur 
vertraut zu machen. Die Aktivitäten sind so ausge-
wählt, dass sie leicht umsetzbar sind und in abge-
wandelter Form auch für andere Themen und Le-
bensräume anwendbar sind. Treffpunkt: Haus der 
Natur, Seminargebäude; Leitung: Angela Klein; Ge-
bühr: 70,- €; Anmeldung bis 12. April beim Haus der 
Natur, Tel. 07466/9280-0, info@nazoberedonau.de.  
 
 

Freilichtmuseum  
Neuhausen ob Eck 
 

Hopfen und Schmalz  
Führung zum Schwerpunkt 
Ernährung früher im Freilicht-
museum Neuhausen ob Eck 

Wie haben die Menschen früher ihr Essen zuberei-
tet? Und wie sah es eigentlich mit der Hygiene aus? 
Gemeinsam mit der Führerin Sigrid Hennig gehen 
die Besucherinnen und Besucher Fragen zur Lager-
haltung, Essenszubereitung, Ernährung und Hygie-
ne nach. Die Führung am Sonntag, den 14. April 
2019 ist für alle Individualbesucher offen und startet 
um 10.30 Uhr. 
Eine große Bedeutung in der Ernährung der Land-
bevölkerung hatten früher zum Beispiel die Bauern-
gärten. So spiegeln die jeweiligen Gärten die wirt-
schaftliche Situation der Bewohner wider.  Während 
es sich bei dem Ochsengarten um einen gepflegten 
Ziergarten handelt, waren die Bewohner des Tage-
löhnerhauses auf die Nahrungsmittel angewiesen 
und verwendeten daher jeden Meter Platz für Nutz-
pflanzen. Auch der Streuobstwiese kam bis Mitte 
des 20. Jahrhunderts noch eine andere Aufgabe zu 
als heute: So wird der Most heute eher als Genuss- 
als Nahrungsmittel gesehen. Im 19. Jahrhundert bot 
das alkoholische Getränk eine gute Alternative zum 
verunreinigten Wasser. 
Kommen Sie vorbei und lernen Sie die Essgewohn-
heiten unserer Vorfahren kennen! Diese Führung ist 
offen für alle Museumsbesucher, zu zahlen ist ledig-
lich der Museumseintritt. Aufgrund begrenzter Kapa-
zitäten ist eine Voranmeldung unter 07461 926 3204 
oder info@freilichtmuseum-neuhausen.de erforder-
lich. 
 

Das Palmenbinden: eine katholische Tradition 
Am Sonntag vor Ostern binden die Katholiken tradi-
tionell Palmen und lassen diese in der Kirche wei-
hen. Diese sogenannten Palmen sind gefertigte 
Gebinde aus immergrünen Gewächsen. Und auch 
das Freilichtmuseum Neuhausen ob Eck bindet am 
Samstag, den 13. April 2019, ab 13.00 Uhr gemein-
sam mit den jungen und junggebliebenen Besuche-
rinnen und Besuchern kleine Handpalmen.  
Die Palmenbinden symbolisieren die Palmzweige, 
die beim Einzug Jesus in die Stadt Jerusalem ge-
streut wurden.  Statt hoch zu Ross auf einem Pferd 
ritt Jesus auf einem Esel ein. Dieser Brauch des 
Palmenbindens reicht zurück bis in die Spätantike 



und das frühe Mittelalter. Die Palmen kündeten ei-
nerseits von der Vorfreude auf die Auferstehung, 
andererseits ließen sie die damaligen Menschen in 
Verbindung mit dem Palmesel die biblische Oster-
geschichte nacherleben.  
Vor allem die scharfe Kritik der Reformation an den 
Praktiken, den Palmen zu Schutz- und Heilzwecken 
zu gebrauchen, führte dazu, dass in den evangeli-
schen Gebieten die Bräuche um die Palmen fast 
völlig verschwanden. Noch heute ist es jedoch in 
katholischen Gebieten gebräuchlich, den Palmen 
nach der Weihe in der Kirche unter Gebeten um 
Haus und Hof zu tragen und so den Schutz Gottes 
zu erbitten. 
 

Vom Obst zum Schnaps: Schaubrennen 
Auch am 14. April 2019 brennt das Freilichtmuseum 
Neuhausen ob Eck wieder seinen eigenen Schnaps! 
Und die Besucherinnen und Besucher können beim 
Schaubrennen direkt dabei sein. Ab 14.00 Uhr star-
tet Georg Müller, Spirituosenfachmann, den Brenn-
vorgang und steht Rede und Antwort. 
 
 

Aktionsgruppe 
Oberschwaben 
 

Europa bei uns vor Ort: Infor-
mieren Sie sich aus erster Hand 
 

LEADER-Oberschwaben lädt im 
Rahmen der Europawoche 2019 vierfach ein und 
zeigt, wie LEADER – und damit ein Teil der EU – bei 
uns vor Ort wirkt, welche Bürgerinnen und Bürger 
aktiv dabei sind und was gemacht wird. Denn: Euro-
pa – das sind wir alle!  
Dank Europa kann LEADER wirken und deshalb 
bietet die Aktionsgruppe einiges zum Mitmachen an. 
Eine Übersicht:   
 

Am Freitag, 5. April kommt die Aktionsgruppe Obe-
rer Neckar zu LEADER-Oberschwaben. Es werden 
Projekte mit kulturellem Schwerpunkt besichtigt: 
Campus Galli, Galerie Wohlhüter und im Brigelhof 
informiert die Kulturschaffende Henrike Müller über 
aktuell unterstützte Vorhaben aus dem Kulturbe-
reich. Ziel ist, mit anderen Mitgliedern ins Gespräch 
zu kommen – Informationen aus erster Hand zu 
erhalten! 
 

Am Donnerstag, 9. Mai ist Europatag und die Ak-
tionsgruppe schließt sich der Bürgeraktion „Wir ste-
hen zu Europa“ in Bad Saulgau an. Gemeinsam 
wollen wir Stellung für unser Europa beziehen! 
 

Am Freitag, 17. Mai finden gleich zwei Veranstal-
tungen statt: Eine Jugendveranstaltung mit der 
Frage „Was macht die EU in deiner Stadt?“ am 
Innocamp in Sigmaringen – diese Veranstaltung 
richtet sich in erster Linie an junge Menschen. Und 
für alle Interessenten der Europaaktionstag in 
Stuttgart auf dem Schlossplatz – LEADER-
Oberschwaben wird dort mit dem Campus Galli ver-
treten sein. 
 

Ausführlichere Infos zu den Veranstaltungen gibt es 
auf www.leader-oberschwaben.de oder Sie rufen 
direkt in der Geschäftsstelle unter 07571 / 102-5010 
an. Bei allen Veranstaltungen darf gerne teilgenom-
men werden, auch Nicht-Mitglieder sind willkommen. 
Zur besseren Planung wird um Anmeldung gebeten. 
Nutzen Sie die Chance zur Information aus erster 
Hand – gerade jetzt, so kurz vor der Europawahl. 
Denn: Europa – das sind wir alle! 
 
 

Schwäbischer Heimatbund und Spar-
kassenverband Baden-Württemberg 
Kulturlandschaftspreis  
 

Schwäbischer Heimatbund und Sparkassen be-
lohnen Pflege und Entwicklung von Kulturland-
schaften 
Privatpersonen, Vereine und Initiativen, die sich in 
Württemberg vorbildlich um den Erhalt traditioneller 
Landschaftsformen kümmern, können sich um den 
Kulturlandschaftspreis 2019 bewerben. Einsendun-
gen sind bis zum 31. Mai möglich. 
„Kulturlandschaften sind lebendige Merkmale unse-
res Landes – Zeichen für bewussten und nachhalti-
gen Umgang mit den Ressourcen. Sie sind Teil der 
Zukunft unserer Heimat und bieten Identifikation für 
alle Menschen. Wer sich um ihre Pflege sorgt, ist 
Vorbild und verdient öffentliche Anerkennung“, er-
läutert Dr. Bernd Langner, Geschäftsführer des 
Schwäbischen Heimatbundes, die Intention des mit 
über 10.000 Euro dotierten Preises. Besonderes 
Augenmerk richtet die Jury auf die Verbindung tradi-
tioneller Bewirtschaftungsformen mit innovativen 
Ideen, zum Beispiel zur Vermarktung der Produkte 
und zur Öffentlichkeitsarbeit. Im Fokus stehen aber 
auch Streuobstwiesen, Weinberge in Steillagen, 
beweidete Wacholderheiden oder die gelungene 
Rekultivierung eines Steinbruchs. 
Der mittlerweile traditionelle Jugend-
Kulturlandschaftspreis ist einer von sechs Haupt-
preisen, die mit jeweils 1.500 Euro dotiert sind. Das 
Preisgeld stellt die Sparkassenstiftung Umwelt-
schutz zur Verfügung. Der seit 1991 vergebene Kul-
turlandschaftspreis zeichnet Privatleute, Vereine und 
ehrenamtliche Initiativen aus, die sich seit min-
destens drei Jahren engagieren. Bewerben können 
sich Teilnehmer aus dem Vereinsgebiet des Schwä-
bischen Heimatbundes, also den ehemals württem-
bergischen oder hohenzollerischen Teilen des Lan-
des.  
Ein zusätzlicher Sonderpreis Kleindenkmale würdigt 
die Dokumentation, Sicherung und Restaurierung 
von Kleindenkmalen. Dazu können Gedenksteine, 
steinerne Ruhebänke, Feld- und Wegekreuze, 
Bachbrücken, Trockenmauern sowie Wegweiser 
oder Feldunterstände gehören. Preiswürdig kann 
auch die inhaltliche Aufbereitung in Gestalt eines 
Buches sein. 



Annahmeschluss für schriftliche Bewerbungen im 
Format DIN A4 ist der 31. Mai 2019.  
Kostenlose Broschüren mit den Teilnahmebedin-
gungen und der Beschreibung preisgekrönter Pro-
jekte der Vorjahre sind beim Schwäbischen Heimat-
bund in Stuttgart sowie in Kürze bei allen württem-
bergischen Sparkassen erhältlich. Sämtliche Infor-
mationen sind auch unter 
www.kulturlandschaftspreis.de abrufbar.  
Die Verleihung findet im Herbst 2019 im Rahmen 
einer öffentlichen Veranstaltung statt. 
 
 

Schwaben International 
e.V. 

 

Internationaler Schüleraustausch · Lust Gastfa-
milie zu werden? 
Ermöglichen Sie einem jungen Menschen den Auf-
enthalt in Deutschland!  
Die kurzzeitige Erweiterung Ihrer Familie wird Ihnen 
Freude machen.  
Die Jugendlichen verfügen über Deutschkenntnisse, 
müssen ein Gymnasium besuchen und bringen für 
persönliche Wünsche ausreichend Taschengeld mit. 
 

Brasilien 
Familienaufenthalt: 30.06. – 30.07.19 
Pastor Dohms Schule, Porto Alegre 
10 Schüler/innen mit guten Deutschkenntnissen 
Alter 14-15 Jahre 
 

EL Salvador 

Familienaufenthalt: 11.09. – 06.12.19 
Deutsche Schule San Salvador 
16 Schüler/innen mit guten Deutschkenntnissen 
Alter 16-17 Jahre 
 

Interessiert? Weitere Informationen bei: 
Schwaben International e.V., Uhlandstr. 19, 70182 
Stuttgart 
Tel. 0711 – 23729-13, Fax 0711 – 23729-31,  
schueler@schwaben-international.de 
http://www.schwaben-
international.de/schueleraustausch/ 
 
 

Hochschule für öffentli-
che Verwaltung Kehl 
Schnuppervorlesungen am 
24. & 25. April 2019 

Osterferien-Aktion an der Hochschule Kehl 
 

Wäre es nicht spannend, wenn man das Miteinander 
und das Gemeinwohl aktiv gestalten kann? Wäre es 
nicht eine tolle Aufgabe, die Weiterentwicklung von 
Staat und Kommunen aktiv zu prägen und über die 
Zukunft einer Gemeinde zu entscheiden?  
Ob man nun Landtagswahlen organisiert, Kulturver-
anstaltungen plant, Mitarbeitende auswählt, über 
Bauanträge entscheidet oder auf dem Standesamt 
arbeitet – Die öffentliche Verwaltung bietet als Ar-
beitgeberin jede Menge.   
 

Hat man erst an der Hochschule für öffentliche Ver-
waltung Kehl studiert und das Bachelorstudium „Ge-
hobener Verwaltungsdienst – Public Management“ 
in der Tasche, ist es oft nur ein Katzensprung zur 
Führungsposition in der öffentlichen Verwaltung. 
 

Im diesem Bachelorstudiengang studiert man nicht 
nur an der Hochschule, sondern lernt schon wäh-
rend der einjährigen Praxiszeit die vielfältigen Auf-
gaben und Ämter der öffentlichen Verwaltung ken-
nen. Einige der Studierenden sammeln diese Erfah-
rungen auch während eines dreimonatigen Prakti-
kums im Ausland. Da kommt keine Langeweile auf!  
Als Beamtenanwärter erhalten die Studierenden 
zudem monatlich rund 1.200,00 Euro. 
 

Dass der öffentliche Dienst spannend ist, davon 
können sich Interessierte bei der Schnupperaktion 
in den Osterferien selbst überzeugen. Am 24. und 
25. April 2019 können die Teilnehmenden in ver-
schiedene Vorlesungen der Hochschule für öffentli-
che Verwaltung Kehl reinschnuppern. Bei der Vor-
stellung der Hochschule und den Studienmöglichkei-
ten werden alle Fragen beantwortet und beim Cam-
pus-Rundgang lernen die Interessierten von aktuell 
Studierenden das Leben am Campus kennen. 
 

Interessiert? 
Bei Interesse melden Sie sich bitte unter www.hs-
kehl.de an. Auf der Homepage und bei Renée 
Arnold erhalten Sie weitere Informationen zum Pro-
gramm. Sie erreichen Frau Arnold unter: 
(07851/894-141 und presse@hs-kehl.de). 
 
Bachelor Public Management – Qualifizierter 
Nachwuchs gesucht 
 

Der demografische Wandel macht auch vor der öf-
fentlichen Verwaltung nicht Halt. Die Berufsaussich-
ten für die Kehler Absolvierenden sind hervorra-
gend.  
 

Frühzeitig fürs Studium und einen Praktikums-
platz bewerben! Das Bewerbungsverfahren für den 
Bachelorstudiengang „Gehobener Verwaltungs-
dienst – Public Management (B.A.)“ mit Studienbe-
ginn im September 2020 beginnt am 1. April und 
endet am 1. Oktober 2019 (www.hs-
kehl.de/zulassung). Nach der Ausbildungs- und Prü-
fungsordnung für den gehobenen Verwaltungs-
dienst, kann nur derjenige / diejenige zum Studium 
zugelassen werden, der / die von der Hochschule 
und von einer Ausbildungsstelle ausgewählt worden 
ist. Wer entweder von Seiten der Hochschule oder 
der Ausbildungsstelle nicht ausgewählt wurde, kann 
kein Studium an der Hochschule beginnen. 
 

Während der dreieinhalbjährigen Studienzeit werden 
die Bachelorstudierenden ausschließlich für Tätig-
keiten im öffentlichen Dienst ausgebildet. Etwa 95 
Prozent der Absolvierenden finden gleich nach dem 
Studium eine Anstellung. 
Ähnlich wie bei einem Studium an der Dualen Hoch-
schule, erhalten die Kehler Studierenden monatlich 
rund 1.200 Euro. Allerdings sind sie damit nicht an 
einen Arbeitgeber, also beispielsweise eine be-
stimmte Kommune oder ein bestimmtes Amt, ge-



bunden. Sie haben vielmehr die Möglichkeit, wäh-
rend der 14-monatigen Praxisphase Einblicke in 
ganz unterschiedliche und spannende Bereiche der 
öffentlichen Verwaltung zu erhalten. Auch ein Aus-
landpraktikum ist möglich. 
 

Derzeit sind 1.400 Studierende an der Hochschule 
für öffentliche Verwaltung Kehl immatrikuliert. 40 
hauptamtliche Professorinnen und Professoren und 
rund 400 Lehrbeauftragte vermitteln den Studieren-
den Know-how aus Wissenschaft und Praxis. Die 
Studierenden profitieren dabei von den Vorlesungen 
in Kleingruppen.  
 
 

DJO-Deutsche Jugend in 
Europa e.V. 
 

Gastschülerprogramm  
Schüler aus Russland und Peru 

suchen dringend die Gastfamilien! 
 

Lernen Sie einmal die Länder in Osteuropa und 
Lateinamerika ganz praktisch durch Aufnahme eines 
Gastschülers kennen. Im Rahmen eines Gastschü-
lerprogramms mit Schulen aus Russland und Peru 
sucht die DJO -  Deutsche Jugend in Europa Fami-
lien, die offen sind, Schüler als „Kind auf Zeit“ bei 
sich aufzunehmen, um mit und durch den Gast den 
eigenen Alltag neu zu erleben.  
Die Familienaufenthaltsdauer für die Schüler aus 
Russland/St. Petersburg ist vom 23.06.2019 – 
25.07.2019, Russland/Samara vom 23.06.2019 – 
25.07.2019 und Peru/Arequipa vom 03.10.2019 – 
08.12.2019. 
Dabei ist die Teilnahme am Unterricht eines Gym-
nasiums oder einer Realschule am jeweiligen Woh-
nort der Gastfamilie für den Gast verpflichtend. Die 
Schüler sind zwischen 13 und 16 Jahre alt und 
sprechen Deutsch als Fremdsprache. 
Ein viertägiges Seminar vor dem Familienaufenthalt 
soll die Gastschüler auf das Familienleben bei Ihnen 
vorbereiten und die Basis für eine aktuelle und le-
bendige Beziehung zum deutschen Sprachraum 
aufbauen helfen. Der Gegenbesuch ist möglich. 
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an: DJO-
Deutsche Jugend in Europa e.V., Schlossstraße 92, 
70176 Stuttgart. Nähere Informationen erteilen ger-
ne  
Herr Liebscher unter Telefon 0711-625138 Handy 
0172-6326322,  
Frau Sellmann und Frau Obrant unter Telefon 
0711-6586533,  
Fax 0711-625168, e-Mail: gsp@djobw.de, 
www.gastschuelerprogramm.de. 
 
 

 
 

Veranstaltungen 
 

Vortrag Insektensterben und Verlust 
der Artenvielfalt in unserer Kulturland-
schaft  
 

Am 12. April wird Wilfried Beck vom Landwirt-
schaftsamt Sigmaringen einen Vortrag über das 
Insektensterben und deren Auswirkung im Gemein-
dehaus Weckenstein in Storzingen halten. 
Inhalte:  
- Entwicklung zur heutigen Kulturlandschaft 
- Situation der biologischen Vielfalt in der Offen-und 

Agrarlandschaft 
- Ursachen für den Rückgang der Arten in der offe-

nen Landschaft 
- Lösungsansätze und deren kritische Betrachtung 
 

Die Dorfgemeinschaft Storzingen freut sich auf Ihr 
Kommen. 
 
 

Adonia-Teens-Chor Musical „Isaak - So 
sehr geliebt“ in Meßkirch 
 

Am 26.04.2019 um 19.30 Uhr findet in der Stadthalle 
Meßkirch das Musical „Isaak – So sehr geliebt“ mit 
70 jugendlichen Mitwirkenden und einer Live-Band 
statt. Organisiert wird das Musical von dem Verein 
Adonia e.V. Veranstalter des Musicals ist die Evan-
gelische Freikirche Mennonitengemeinde Meßkirch.  
Adonia bringt ein biblisches Familiendrama voller 
Liebe und Vertrauen auf Deutschlands Bühnen. 
Begeisternde Musicalsongs aus eigener Feder ver-
leihen der jahrtausendealten Geschichte ein neues 
Gesicht. Ermutigend und herausfordernd. Mit ihrer 
Kreativität und Energie wird es den jungen Mitwir-
kenden auch dieses Jahr gelingen, das Publikum zu 
begeistern. In kürzester Zeit haben sie die 13 
Songs, Theater und Choreographien im Musical-
camp einstudiert und sind nun auf einer viertägigen 
Konzerttournee. 
Die 70 Sängerinnen und Sänger treffen sich jeweils 
zu einem „Musicalcamp“, das aus zwei Teilen be-
steht: vier Probe-Tage, in denen die 12- bis 19-
Jährigen unter der Betreuung von geschulten eh-
renamtlichen Mitarbeitern das Konzertprogramm 
einüben. Danach: vier Auftritts-Tage an verschiede-
nen Orten.  
Vorab haben die jungen Künstler bereits die Noten 
und eine vorproduzierte CD zum Üben erhalten. 
2001 wurde zum ersten Mal ein Adonia-
Musicalcamp durchgeführt. Seither wächst die musi-
kalische Jugendarbeit in großen Schritten. Inzwi-
schen nehmen 4.000 Kinder und Jugendliche an 
einem der 60 Camps teil. Neben den Projekten für 
Teens werden auch Juniorcamps (für 9 - 12- jährige 
Kinder) durchgeführt 
Adonia e.V. ist ein gemeinnütziger Verein mit Sitz in 
Karlsruhe. Ein hauptamtliches Team koordiniert die 
Musicalfreizeiten und sucht und schult die 1.000 
Ehrenamtlichen, die die Freizeiten durchführen.  



Adonia ist eine unabhängige christliche Jugendor-
ganisation, die eng mit Landes- und Freikirchen 
zusammenarbeitet.  
Die Arbeit wird durch Teilnehmerbeiträge, Spenden 
und die Kollekten an den Konzerten finanziert. 
 

Weitere Infos: Adonia e.V., Windelbachstr. 9, 76228 
Karlsruhe, 0721 5600 991 0, info@adonia.de oder 
unter www.adonia.de 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

 
 
 

 

 
Wir nehmen Abschied von 
 
 

   Barbara Biselli 
    * 17.05.1934 † 25.03.2019 

 
 
 

Im Namen aller Angehörigen 
Karl-Hermann Glocker 

 

 
Die Trauerfeier findet am Donnerstag, 11.04.2019 um 
14.00 Uhr bei der Friedhofskapelle Meßkirch statt. 



 
 
 

 
 
 

 


